
Sono  Motors  präsentiert  den
Sion beim BEE-Neujahrsempfang
2018 – Der Vergleich zeigt:
Sion von Sono Motors schlägt
das Tesla Model 3
geschrieben von WIWIN | 2. Juli 2018

Beim  traditionellen  Neujahrsempfang  des  Bundesverbands
Erneuerbare Energie (BEE) am 22. Februar 2018 in Berlin wird
das Münchner Start-up-Unternehmen Sono Motors den Sion einem
breiten Fachpublikum vorstellen. Die Veranstaltung gilt als
das  Gipfeltreffen  der  Erneuerbare-Energien-Branche  in
Deutschland und bringt rund 1.300 Entscheider aus Politik,
Energiewirtschaft und Zivilgesellschaft zusammen.

Er ist praktisch, erschwinglich und innovativ: Der Sion, das
erste  Serien  –  Elektroauto  der  Welt  mit  zusätzlichem
Solarantrieb, macht seit seiner Vorstellung im letzten Sommer
viel von sich reden. Seitdem stellt er auf einer Europatour
sein Potenzial bei zahlreichen Probefahrten unter Beweis. Mit
dem Sion möchte Sono Motors die Elektromobilität für alle
Menschen ansprechender und erreichbar machen. Aber können die
Münchner  auch  mit  dem  Model  3  von  US-Hersteller  Tesla
mithalten, um den ein regelrechter Hype entstanden ist? Ein
Vergleich.
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Während  die  Kalifornier  vor  allem  bei  der  Beschleunigung
schwer einholbar sind, sieht es in vielen anderen Bereichen
deutlich besser aus für das deutsche Unternehmen.

Henry Ford hat einmal gesagt: Jeder soll sich ein Auto leisten
können. Daran knüpft der Sion an. Mit 16.000 Euro (exklusive
Batterie für ca. 4.000 Euro zusätzlich) kostet das Solarauto
deutlich weniger als 95 Prozent der aktuellen Angebote auf dem
Markt und etwa die Hälfte seines amerikanischen Konkurrenten.
Der Tesla 3 soll nämlich mit einem Preis von ca. 39.000 Euro
in Europa starten.

Für  den  höheren  Preis  bietet  der  Tesla  eine  größeren
Reichweite  von  bis  zu  350  Kilometern  und  mehr  Komfort.
Allerdings verfügt auch der Sion mit seiner etwas einfacher
gehaltenen Ausstattung über alles, was man von einem Auto
erwartet.

Bei der CO2-Bilanz hat der deutsche Hersteller eindeutig die
Nase vorn. Denn der Tesla hat aufgrund seines um etwa 500 kg
höheren  Gewichts  und  der  größeren  Batterie  mehr
Energieverbrauch  bei  der  Herstellung.

Da steht der Sion im Vergleich besser da: Durch integrierte
Solarzellen in der Karosserie kann das innovative E-Auto seine
Batterie zusätzlich mit Sonnenkraft aufladen. Damit kann der
Sion  ca.  die  Hälfte  seines  Stromverbrauchs  bei  10.000  km
Fahrleistung pro Jahr alleine durch die Sonne erzeugen.

Der Sion ist überdies mehr als nur ein einfaches Auto. Die App
goSono  vereint  intelligente  Services  wie  Powersharing,
Ridesharing und Carsharing, um verschiedene Nutzer miteinander
vernetzen zu können. Ein innovativer Mehrwert für den Kunden.

Somit  steht  das  Ergebnis  fest:  Mit  wesentlich  größerer
Alltagstauglichkeit, einem innovativen Gesamtkonzept, cleveren
Features und einer besseren Umweltbilanz bei zugleich deutlich
niedrigerem Preis schlägt der Sion den Tesla Model 3 in vielen
Kategorien und ist auf dem besten Weg, der erste Volks-Stromer
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zu werden.

Beim  Neujahrsempfang  des  BEE  wird  der  Sion  nun  auch  der
Fachwelt  zeigen,  was  er  kann.  Diesjähriger  Festredner  ist
Peter Altmaier, Chef des Bundeskanzleramtes und Bundesminister
für besondere Aufgaben. Man darf darauf gespannt sein, ob er
sich hinter das Steuer des Sion setzen wird und wie sein
Urteil ausfällt.

Das  Team  von  Sono  Motors  wird  bei  der  Veranstaltung  von
Energiewende-Pionier Matthias Willenbacher begleitet, der zu
den ersten Investoren des Unternehmens gehört. Willenbacher
ist bei Sono Motors eingestiegen, weil das Start-up wie kein
anderer  Automobilhersteller  seine  Vision  einer
ressourcenschonenden,  für  jedermann  zugänglichen  Mobilität
teilt.

Beim  BEE-Neujahrsempfang  wird  Willenbacher  zudem  in  der
Fachjury des Start-up-Pitches sitzen. Der Wettbewerb zwischen
Jung-Unternehmern  und  -Unternehmerinnen,  die  mit  ihren
innovativen  Geschäftsmodellen  die  Energiewelt  der  nächsten
Jahre positiv verändern möchten, findet in diesem Jahr zum
dritten Mal statt. Willenbacher lobt mit seinem Unternehmen
WIWIN  GmbH  einen  Preis  von  5000  Euro  aus  und  möchte
anschließend  mit  dem  erstplatzierten  Unternehmen  eine
Crowdinvesting-Kampagne  starten.

Die  Mainzer  WIWIN  GmbH  unterstützt  ausgewählte,
zukunftsweisende  und  nachhaltige  Projekte  und  Unternehmen.
Über  die  Plattform  wiwin.de  können  Anleger  nachhaltige
Kapitalanlagen  zeichnen.  Weil  die  von  WIWIN  vermittelten
Anlageprodukte  auch  wirtschaftlich  nachhaltige  Kriterien
erfüllen müssen, können Anleger bereits mit kleinen Beträgen
Großes für Umwelt und Klimaschutz bewirken – und vom Erfolg
der Projekte profitieren. So konnten Anleger beispielsweise in
die  Bürgerwerke,  den  größten  Zusammenschluss  von
Energiebürgern  in  Deutschland,  investieren.

http://www.wiwin.de


WIWIN ist stets auf der Suche nach neuen, außergewöhnlichen
nachhaltigen Projekten.

Deutschland  erreicht  seine
Klimaziele  nicht?  Dabei
könnte es so einfach sein!
geschrieben von RESET.org | 2. Juli 2018

Berlin, den 14. November 2017. Noch bis Ende dieser Woche tagt
die  23.  Klimakonferenz  in  Bonn.  Doch  davon,  die
selbstgesteckten  Klimaziele  bis  2020  zu  erreichen,  ist
Deutschland  weit  entfernt.  Dabei  sind  die  Stellschrauben
längst bekannt, wie u.a. eine rasche Energiewende und eine
emissionsarme  Verkehrspolitik.  Die  NGO  RESET  hat  eine
umfassende  Publikation  dazu  veröffentlicht,  wie  der
klimaschonende  Verkehr  der  Zukunft  aussehen  kann.

Italien,  Frankreich,  die  Niederlande,  Großbritannien  und
Kanada verkünden in den nächsten Tagen auf der Klimakonferenz
ihren  Kohleausstieg.  Deutschland  nicht.  Eine  Absage  an
Verbrennungsmotoren erteilen Norwegen, Schottland, Frankreich,
Finnland, Österreich und Großbritannien. Deutschland ist nicht
dabei.  Und  auch  in  puncto  E-Mobilität  und  Fahrradverkehr
überholen uns Norwegen und Dänemark. Deutschland hat auf dem
politischen Parkett seine Chance verpasst, Vorreiter in Sachen
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Klimaschutz zu werden. Denn statt das deutsche Aushängeschild
„Energiewende“ konsequent umzusetzen und eine umweltgerechte
Verkehrspolitik voranzutreiben, hält die Regierung weiter an
Kohle  und  Verbrennungsmotoren  fest.  Mit  dieser  zaghaften
Politik  ist  es  mehr  als  unwahrscheinlich,  dass  das
selbstgesteckte Ziel, die Emissionen bis 2020 um 40 Prozent
gegenüber 1990 zu senken, tatsächlich noch erreicht wird.

Dabei sind die ersten Hürden längst genommen und Deutschland
könnte  mit  u.a.  einer  raschen  Energiewende  und  einer
konsequenten Verkehrspolitik wieder aufholen. Die NGO RESET
empfiehlt: Einen raschen Umstieg zu 100 Prozent erneuerbaren
Energien und anstelle von umweltschädlichen Subventionen für
Dieselkraftstoff  umfangreiche  Investitionen  in  Bus,  Bahn,
Fahrrad,  Carsharing,  Fußverkehr  und  den  Ausbau  der
Elektromobilität.

„In der E-Mobilität zusammen mit der Energiewende und der
Digitalisierung  steckt  ein  enormes  Potenzial  für  die
umweltverträgliche Fortbewegung der Zukunft. Unsere Vision: In
der  klimafreundlichen  Stadt  der  Zukunft  bewegen  sich  auf
unseren  Straßen  emissionsfreie  Fahrzeuge,  die  sich  aus
erneuerbaren Energien speisen. Mittels des schlauen Einsatzes
digitaler Tools sind diese so miteinander vernetzt, dass das
jeweils passende Gefährt je nach Bedarf genutzt werden kann
und  keine  eigenen  Fahrzeuge  mehr  nötig  sind“,  so  Indra
Jungblut,  leitende  Redakteurin  bei  RESET.  Wie  ein  solches
vernetztes  Modell  der  Zukunft  genau  aussehen  kann,  welche
innovativen Lösungen schon jetzt vorhanden sind und wie es um
die  Ökobilanz  der  Elektromobilität  steht,  entwirft  das
Redaktionsteam von RESET in seiner neusten Publikation „Mit
Elektromobilität zur zukunftsfähigen Stadt“.

„In  unserem  Themen-Spezial  zeigen  wir  anhand  verschiedener
Trends  und  Cases,  dass  sich  schon  jetzt  viele  mutige
Entrepreneure  aufgemacht  haben,  der  Elektromobilität  zum
Durchbruch  zu  verhelfen.  Wir  fordern  auch  Politik  und
Wirtschaft  auf,  endlich  Fahrt  aufzunehmen  in  Richtung
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nachhaltige  Mobilität“,  sagt  Indra  Jungblut  weiter.

Das  RESET  Spezial  steht  hier  zum  freien  Download  zur
Verfügung:
RESET-Special: Mit E-Mobilität zur zukunftsfähigen Stadt – Der
Status quo, aktuelle Trends und ein Blick in die Zukunft

 

Über RESET: RESET ist eine 2007 gegründete und von der UNESCO
ausgezeichnete  gemeinnützige  Stiftungsgesellschaft.  Auf  der
Plattform RESET.org dreht sich alles um digital-soziale und
grüne Innovationen für eine nachhaltige Entwicklung. Im Fokus
stehen Ideen, Projekte und Unternehmungen, die mit smarten
Lösungen einen positiven Wandel gestalten. Wir zeigen Trends,
Cases  und  Hintergründe  und  unterstützen  Ecopreneure  sowie
Social Entrepreneure aktiv mit unserer Expertise.

Pressekontakt:
Indra Jungblut
Leitende Redakteurin RESET.org
RESET gemeinnützige Stiftungsgesellschaft
indra.jungblut@reset.org

Neue  RESET  Publikation:  Mit
E-Mobilität  zur
zukunftsfähigen Stadt
geschrieben von RESET.org | 2. Juli 2018
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Berlin, den 11. Oktober 2017 – E-Mobilität – das nächste große
Ding?  Auf  unseren  Straßen  hat  sich  die  elektromobile
Fortbewegung noch nicht durchgesetzt. Aber die Sache ist in
Bewegung.  Das  Redaktionsteam  der  Nachhaltigkeitsplattform
RESET.org  hat  sich  eingehend  mit  der  Zukunft  der
Elektromobilität beschäftigt und dazu mit Experten gesprochen,
innovative  Startups  unter  die  Lupe  genommen  und  die
elektrische Fortbewegung auf ihre Ökobilanz abgeklopft. Daraus
ist eine umfassende Publikation entstanden.

Eine Million E-Autos bis 2020 – das war das ambitionierte Ziel
der Bundesregierung. Doch angesichts der Zahlen ist dieses
Ziel nach wie vor unrealistisch. Einer der Grun̈de hierfur̈ ist
sicherlich, dass ohne eine flächendeckende, leicht zugängliche
Ladeinfrastruktur Fahrzeuge mit E-Antrieb fur̈ viele
potenzielle  Nutzer  unattraktiv  sind.  Nichtsdestotrotz  kommt
aktuell Bewegung in die Sache. Dafur̈ sind weniger Förderungen
und Anreize auf Bundesebene verantwortlich, sondern Startups
und mutige Entrepreneure, die den Wandel vorantreiben.

„Es  ist  beeindruckend,  wie  viele  Initiativen  und  Startups
bereits  schlaue  und  ausgereifte  Lösungen  im  Bereich  der
Elektromobilität entwickelt haben. Vom kabellosen Laden bis
hin zu neuen Stromsharing-Lösungen via Blockchain das alles
ist bereits möglich. Wir gehen davon aus, dass E-Mobility vor
dem Durchbruch steht. Und die Vergangenheit hat schon oft
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genug gezeigt, dass Nischenmärkte schnell zu Emerging Markets
werden können“, so Uta Muḧleis, Grun̈derin von RESET.

In der Publikation wird deutlich, dass Elektromobilität mehr
ist  als  nur  eine  Alternative  zum  Verbrennungsmotor;  der
elektrische  Antrieb  in  Kombination  mit  modernen  digitalen
Vernetzungsmöglichkeiten  und  Tools  eröffnet  neue
Mobilitätskonzepte und Märkte. Daher tummeln sich im Bereich
der  Elektromobilität  nicht  nur  Akteure  aus  der
Automobilindustrie,  sondern  genauso  mischen
Telekommunikations- und IT-Unternehmen, Software- und Content
Provider, Energieunternehmen und auf E-Mobility spezialisierte
Startups mit.

Doch die Weiterentwicklung und Durchsetzung der elektromobilen
Fortbewegung sollte nicht nur in den Händen von Unternehmen
und  privaten  Anbietern  liegen,  sondern  von  entsprechenden
Förderprogrammen und Maßnahmen seitens der Politik flankiert
werden,  fordern  die  Herausgeber  der  Publikation.  Denn  ein
Umlenken ist dringend nötig: Um den Anforderungen des Pariser
Klimaschutzabkommens gerecht zu werden, muss der Verkehr in
Deutschland seine Treibhausgasemissionen schnell und drastisch
mindern.  Dies  belegt  auch  die  aktuelle  Studie  des
Umweltbundesamtes,  Klimaschutz  im  Verkehr:  Neuer
Handlungsbedarf  nach  dem  Pariser  Klimaschutzabkommen,  Juni
2017.

Mit E-Mobilität die Weichen fur̈ eine grun̈e Zukunft stellen
„In der Elektromobilität steckt das Potenzial, eine wirklich
nachhaltige  Fortbewegung  zu  ermöglichen,  die  kaum  CO2-
Emissionen  erzeugt  und  Städte  lebenswerter  gestaltet.  Doch
dazu muss einerseits die Ökobilanz der Stromer noch weiter
verbessert werden. Dazu gehört die Weiterentwicklung der Akkus
bezug̈lich Effizienz und Recycling und die Beschleunigung der
Energiewende, damit nur Strom aus erneuerbaren Energiequellen
im  „Tank“  landet.  Andererseits  sollten  wir  mit  den  neuen
Möglichkeiten,  die  die  Elektromobilität  zusammen  mit  der
Digitalisierung bietet, unser Mobilitätsverhalten neu denken.
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Die  Vision:  In  der  Stadt  der  Zukunft  bewegen  wir  uns  in
elektrisch betriebenen Fahrzeugen fort, die im Rahmen einer
passgenauen, vernetzten Mobilität kollektiv genutzt werden“,
so Indra Jungblut, leitende Redakteurin bei RESET.

Wie  ein  solches  vernetztes  Mobilitätsmodell  der  Zukunft
aussehen kann und welche Lösungen schon umgesetzt wurden? Auch
darauf gibt die Publikation von RESET Antworten.

->  Das  RESET-Special  „Mit  E-Mobilität  zur  zukunftsfähigen
Stadt“ steht als digitale Publikation frei zur Verfug̈ung.

Über RESET: RESET ist eine 2007 gegründete und von der UNESCO
ausgezeichnete gemeinnützige Stiftungsgesellschaft. Auf der
Plattform RESET.org dreht sich alles um digitalsoziale und
grüne  Innovationen  für  eine  nachhaltige  Entwicklung.  Im
Fokus  stehen  Ideen,  Projekte  und  Unternehmungen,  die  mit
smarten Lösungen einen positiven Wandel gestalten. Wir zeigen
Trends, Cases und Hintergründe und unterstützen Ecopreneure
sowie Social Entrepreneure aktiv mit unserer Expertise.

Pressekontakt:
Indra Jungblut
Leitende Redakteurin RESET.org
RESET gemeinnuẗzige Stiftungsgesellschaft
Holzmarktstr. 25, 10243 Berlin
indra.jungblut@reset.org

electrify  GmbH  und  DRK
Bielefeld starten Kooperation
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im  Bereich  der
Elektromobilität
geschrieben von Andreas | 2. Juli 2018
Presse-Mitteilung

·  Erster  Leasing-Vertrag  mit  dem  DRK  über  4  Fahrzeuge
unterschrieben
· electrify GmbH jetzt mit insgesamt 50 Elektrofahrzeugen auf
dem Markt
· „E-Flat“ mit umfangreichem Leistungsspektrum
·  Zielsetzung:  Nachhaltigkeit  und  Kostenführerschaft  durch
Elektromobilität miteinander verbinden

Bielefeld,  12.  August  2016.  Die  von  Robert  Tönnies  zu
Jahresbeginn  2016  gegründete  electrify  GmbH  mit  Sitz  in
Bielefeld hat jetzt mit dem DRK Soziale Dienste OWL einen
unbefristeten Leasing-Vertrag abgeschlossen. Im ersten Schritt
least  das  DRK  ab  August  vier  Elektrofahrzeuge  von  der
electrify GmbH. Die Kosten dafür belaufen sich auf 0,14 EUR
pro  gefahrenem  Kilometer.  In  diesem  Preis  sind  sämtliche
Kosten wie Anmeldung, Versicherung, Inspektion, Wartung sowie
der Ersatz von Verschleißteilen enthalten. Nur die benötigte
Energie von ca. 0,03 EUR pro km kommen noch hinzu. Mit Kosten
von 17 Cent pro km fährt das DRK künftig unschlagbar günstig.
Das  DRK  betreibt  in  Ostwestfalen  bisher  eine  Flotte  von
insgesamt  130  Fahrzeugen,  die  bis  auf  sieben  bereits
vorhandenen  Elektromobile  ausschließlich  mit
Verbrennungsmotoren betrieben werden. Es setzt die Fahrzeuge
vor  allem  in  der  Sozialbetreuung  ein,  also  für  den
Krankentransport sowie für die häusliche Pflege und Versorgung
von Menschen, die dazu selbst nicht mehr in der Lage sind.

Michael Beimdiek, Geschäftsführer der DRK Soziale Dienste OWL:
„Gerade eine soziale Einrichtung wie das DRK ist in besonderem
Maße  dem  Gemeinwohl  verpflichtet:  Wir  achten  daher  ganz
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grundsätzlich darauf, sowohl unsere Umwelt zu schonen als auch
unsere  Kosten  so  gering  wie  möglich  zu  halten.  Mit  der
Umstellung  unserer  Fahrzeugflotte  auf  Elektrofahrzeuge
erreichen wir beides. Wir leisten einen signifikanten Beitrag
bei der Schonung unserer Ressourcen sowie der Reduzierung von
Luftverschmutzung und Lärmbelästigung und senken gleichzeitig
unsere  Kosten  in  diesem  Bereich  um  rund  40  Prozent.  Mit
Elektrofahrzeugen  sammeln  wir  im  Rahmen  eines
Forschungsprojektes  seit  rund  vier  Jahren  Praxiserfahrung.
Durch  unseren  neuen  Partner  electrify  haben  wir  die
Möglichkeit, mit der Elektromobilität richtig durchzustarten.
Langfristig planen wir, unsere Flotte möglichst vollständig
auf  Elektromobilität  umzustellen,  wenn  die  entsprechenden
Fahrzeugmodelle  für  unsere  verschiedenen  Einsatzfelder  zur
Verfügung stehen. Durch die Zusammenarbeit mit der elecrify
und die damit verbundenen Kostensenkung werden uns sämtliche
Problemstellungen und Risiken mit der Umstellung abgenommen,
so  dass  wir  uns  auf  unsere  Kernkompetenz,  den  Dienst  am
Menschen, konzentrieren können.

Robert Tönnies hatte zu Jahresbeginn 2016 in Bielefeld mit der
der  electrify  GmbH  das  erste  reine  Elektroauto-
Leasingunternehmen  in  Deutschland  gegründet.  Nach
erfolgreichen  Testläufen  hat  das  Unternehmen  in  Bielefeld
inzwischen mit 25 Kunden für insgesamt 50 Elektro-Fahrzeuge
Leasingverträge  abgeschlossen.  Zum  Kundenkreis  zählen
Privatpersonen sowie Firmen. Das DRK Bielefeld markiert dabei
einen Meilenstein, weil es der electrify-Kunde mit dem bisher
größten  Fuhrpark  und  daher  mit  dem  größten
Weiterentwicklungspotenzial  ist.

Die  electrify  GmbH  plant  auch,  in  weitere  Großstädte  in
Deutschland zu expandieren. In Stuttgart hat der Partner e-Cap
Mobility  GmbH,  Winsen,  bereits  die  ersten  Leasingverträge
vermittelt.  Beim  Partner  e-Cap  handelt  es  sich  um  einen
Zusammenschluss langjährig am Markt tätiger Unternehmen der
Elektromobilität,  die  sich  bisher  auf  Elektroauto-Umbauten



konzentriert haben und auch die technische Optimierung der e-
flat Fahrzeuge begleiten. Eine Zusammenarbeit in Hamburg ist
konkret geplant. Auf längere Sicht soll das e-flat Angebot
bundesweit mit weiteren Partnern an den Markt gebracht werden.

Als  Leasing-Fahrzeuge  kommen  optimierte  Gebrauchtwagen  der
baugleichen  Modellreihen  Citroen  C-ZERO,  Peugeot  Ion  oder
Mitsubishi  iMiEV  zum  Einsatz.  Die  fünftürigen  Fahrzeuge
erreichen mit 49kW eine Höchstgeschwindigkeit von 130 km/h.
Die Reichweite der Fahrzeuge liegt unter Alltagsbedingungen
bei 90 – 120 Kilometern. Die Elektrofahrzeuge lassen sich an
jeder Haushaltssteckdose innerhalb von sechs Stunden aufladen.

Kostenführerschaft
Bei 10.000 gefahrenen Kilometern im Jahr liegt die monatliche
Leasingrate bei 129 Euro. Ab einer jährlichen Fahrleistung von
gut 30.000 Kilometern deckt alleine die Spritkostenersparnis,
die ein Elektroauto gegenüber einem Auto mit Verbrennungsmotor
einspart, die Leasing-Kosten für das Elektroauto.

Serviceleistungen
Die electrify bietet zudem Leasingverträge auf einer E-FLAT-
Basis  an,  die  folgende  Leistungen  abdecken:
Vollkaskoversicherung und Anmeldung, Diebstahlschutz, Service
und  Wartung,  kostenloses  Ersatzfahrzeug  bei  Schaden  oder
Unfall, alle Verschleißteile, Allwetterreifen sowie Steuern.
Die Elektroautos können nach den Vorgaben des Leasingnehmers
beschriftet werden.

Kundenzufriedenheit
Die electrify setzt auf Kundenzufriedenheit. Deshalb können
die Leasingverträge jederzeit mit einem Vorlauf von 30 Tagen
gekündigt werden.

Herausforderungen Elektromobilität
Das Unternehmen schließt mit örtlichen Dienstleistern Verträge
zu standardisierten Kosten ab.

Die electrify GmbH tätigte 2016 Startinvestitionen in einer



Größenordnung von 500.000 EUR. Bis Jahresende 2017 soll die
Fahrzeugflotte auf min. 200 Elektroautos ausgebaut werden.

Unternehmensgründer Robert Tönnies: „Zwei Faktoren haben mich
zur  Gründung  von  electrify  motiviert.  Erstens:  In  der  e-
Mobilität  liegt  unsere  Zukunft.  Sie  ist  kostengünstiger,
energieschonender und umweltfreundlicher als die herkömmliche
Verbrennungstechnik. Und zweitens: Trotzdem hat diese Technik
den  Durchbruch  am  Markt  bis  heute  nicht  geschafft.  Die
Zurückhaltung der Autofahrer ist das Ergebnis von Lobbyarbeit
der Öl- und Autoindustrie: Gegenüber der e-Technik gibt es im
Hinblick  auf  Kosten,  Reichweite,  Lademöglichkeiten  noch
Vorurteile. Diese lassen sich am besten dadurch aufheben, dass
die Menschen mit dieser neuen Technik ihre ganz persönlichen
Erfahrungen  sammeln  können,  um  sich  dann  ein  eigenes  und
unbeeinflusstes Urteil zu bilden. Wir unterstützen damit auch
die Ziele der Bundesregierung, die Nutzung von E-Autos massiv
auszubauen.

Das  oberste  Ziel  unserer  Unternehmensgründung  war  es,  ein
System  zu  entwickeln,  das  Kostenführerschaft  und
Nachhaltigkeit verbindet und dem interessierten Autofahrer und
Unternehmern  ermöglicht,  risikolos  die  Vorteile  der  E-
Mobilität  kennenzulernen,  und  zwar  nicht  mit  einer  kurzen
Probefahrt,  sondern  über  einen  längeren  Zeitraum.  Um  der
eMobilität zum Durchbruch zu verhelfen, darf man sich nicht
allein  auf  den  Staat  verlassen,  hier  sind  auch  private
Initiativen gefragt. Weil wir von der Zukunft der eMobilität
überzeugt sind, wollen wir mit dazu beitragen, die langsam
einsetzende  Dynamik  dieser  Entwicklung  weiter  zu
beschleunigen.“

Die  Pilot-Tätigkeit  der  electrify  GmbH  begleitet  auch  ein
wissenschaftliches Team um die beiden Professoren Dr. Ing.
Jens Haubrock und Prof. Dr. Ing. Dragan Vucetic von der FH
Bielefeld.

Über die DRK Soziale Dienste OWL:



Die  DRK  Soziale  Dienste  OWL  bietet  mit  seinen  rund  500
Mitarbeitenden  vielfältige  Leistungen  in  den  Bereichen
Behinderten-  und  Krankentransport,  Hausnotruf,  häusliche
Pflege,  Mobiler  Sozialer  Dienst  (MSD),  psychomotorische
Frühförderung,  Offene  Ganztagschulen,  Service  Wohnen  und
Projektarbeit an.
Durch  die  Verknüpfung  von  häuslicher  Pflege  mit  MSD,
Hausnotruf und Fahrdienst wird dem hilfebedürftigen Menschen
eine  umfassende  Unterstützung  in  allen  Lebenssituationen
geboten: Die häusliche Pflege deckt den Bereich der Grund- und
Behandlungspflege  ab  und  sichert  so  elementare  menschliche
Grundbedürfnisse,  der  MSD  betreut  den  Menschen  in
Alltagssituationen und unterstützt im Haushalt, während der
Fahrdienst die Möglichkeit bietet, eine gewisse Mobilität und
damit Flexibilität zu erhalten. Weitere Angebote erstrecken
sich  auf  Wohngemeinschaften  für  Menschen  mit  demenzieller
Erkrankung, Rund-um-die-Uhr-Betreuungen sowie Begleitdienste.

Ansprechpartner für die Medien:
Für electrify: Thomas Pfaff
Thomas Pfaff Kommunikation
Höchlstraße 2
81675 München
T: +49-89-99249650
M:+49-172-8312923
kontakt@pfaff-kommunikation.de

Für die DRK Soziale Dienste OWL gGmbH: Michael Beimdiek
August-Bebel-Str. 8
33602 Bielefeld
T.: +49 521 32989830
mb@drk-sozial.de



CITY  eTAXI  –  fertig
entwickeltes  eLeichtfahrzeug
in  München  vorgestellt
Adaptive City Mobility (ACM)
eröffnet  neue  Wege  für
wettbewerbsfähige
Elektromobilität
geschrieben von Andreas | 2. Juli 2018

+++Pressemitteilung+++
02. Juni 2016

München – ACM präsentiert am 02. Juni 2016 mit dem fertig
entwickelten eFahrzeug im Maßstab 1:1 das finale Design des
CITY  eTAXI.  Mit  dem  neu  konzipierten  Fahrzeugtypus
positioniert sich das CITY eTAXI als Gegenpol zu den heutigen
Entwicklungen  im  Bereich  der  Automobilwelt.  Entgegen  dem
Trend, immer größere, schnellere und für den Innenstadtbereich
überdimensionierte Fahrzeuge wie beispielsweise SUVs zu bauen,
hat ACM ein einfaches Elektrofahrzeug auf vier Rädern für den
urbanen Bereich entwickelt, das nicht nur als innerstädtisches
eTAXI, sondern auch für viele andere gewerbliche Anwendungen
wie eSHARING, eLOGISTIK und eTOURISMUS eingesetzt werden kann.

https://www.ecopressblog.de/city-etaxi-fertig-entwickeltes-eleichtfahrzeug-in-muenchen-vorgestellt-adaptive-city-mobility-acm-eroeffnet-neue-wege-fuer-wettbewerbsfaehige-elektromobilitaet/
https://www.ecopressblog.de/city-etaxi-fertig-entwickeltes-eleichtfahrzeug-in-muenchen-vorgestellt-adaptive-city-mobility-acm-eroeffnet-neue-wege-fuer-wettbewerbsfaehige-elektromobilitaet/
https://www.ecopressblog.de/city-etaxi-fertig-entwickeltes-eleichtfahrzeug-in-muenchen-vorgestellt-adaptive-city-mobility-acm-eroeffnet-neue-wege-fuer-wettbewerbsfaehige-elektromobilitaet/
https://www.ecopressblog.de/city-etaxi-fertig-entwickeltes-eleichtfahrzeug-in-muenchen-vorgestellt-adaptive-city-mobility-acm-eroeffnet-neue-wege-fuer-wettbewerbsfaehige-elektromobilitaet/
https://www.ecopressblog.de/city-etaxi-fertig-entwickeltes-eleichtfahrzeug-in-muenchen-vorgestellt-adaptive-city-mobility-acm-eroeffnet-neue-wege-fuer-wettbewerbsfaehige-elektromobilitaet/
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Adaptive City Mobility ist ein gemeinschaftliches Projekt des
Förderprogramms  IKT  für  Elektromobilität  III  und  wird  vom
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie gefördert. Das
Projekt  hat  sich  zum  Ziel  gesetzt,  Elektromobilität
wettbewerbsfähig, ressourcenschonend und umweltfreundlich zu
gestalten und wurde im Sommer 2015 zum Leuchtturmprojekt der
Bundesregierung  gekürt.  Ab  2017  geht  ACM  mit  seinen  drei
technologischen  Innovationen  Fahrzeug,  Akkuwechsel  und  IKT-
Vernetzung in den Praxistest. Schauplatz des Feldtests ist die
bayerische Landeshauptstadt München.

Dabei basiert ACM auf einem völlig neuen Grundgedanken, wie
wir  zukünftig  unsere  Mobilität  gestalten:  Unter  dem  Motto
„Less  is  More“  verlässt  es  die  etablierten  Pfade  der
Automobilindustrie.  Das  CITY  eTAXI  spielt  in  der
Fahrzeugklasse  der  Leichtgewichte  (L7e)  und  zielt  auf  die
weltweit  neu  entstehende  Nische  urbaner  und  elektromobiler
Leichtbaufahrzeuge im Feld zwischen Pkw und Zweiradfahrzeugen.
Dazu macht das unverwechselbare Design mit drei Sitzen, dem
sogenannten „Backpack“ als Kofferraum und durchgängigen Plexi-
Glastüren das Vehikel zu einem wahren Raumwunder und schafft
ein neues und einzigartiges Fahrerlebnis.

Adaptive City Mobility darf dabei keinesfalls nur auf die
Entwicklung eines neuen Fahrzeugkonzepts reduziert werden. Das
CITY eTAXI ist viel mehr als das – es ist elementarer Baustein
einer völlig neuen Systemlösung im Feld der Elektromobilität.
In diesem System bilden die Fahrzeuge mit manuell bedienbarem
Batteriewechselsystem, die dazugehörigen Akkuwechselstationen,
Betreiber,  Energieversorger  und  Endnutzer  zusammen  ein
eigenständig  funktionierendes  elektromobiles  Gesamtnetzwerk,
das über moderne Informations- und Kommunikationstechnologien
verknüpft  ist  und  durch  die  Integration  von  erneuerbaren
Energien emissionsfreie Mobilität ermöglicht.
Das dahinterstehende Geschäftsmodell basiert dazu auf vielen
verschiedenen  Einnahmenquellen  wie  Fahrtenvermittlung,
Energieverkauf, digitaler Werbesteuerung und Batterieleasing.



Zusammen  mit  den  technologischen  Innovationen  schlägt  das
Projekt  zugleich  mehrere  Fliegen  mit  einer  Klappe:  Die
Gesamtbetriebskosten,  auch  Total  Cost  of  Ownership  (TCO)
genannt,  können  stark  reduziert  werden,  sodass
Elektromobilität nicht mehr länger teuer und exklusiv sein
muss. Dabei können die Fahrzeuge maximal ausgelastet werden,
da unwirtschaftliche und unkomfortable Ladezeiten entfallen.
Dies freut nicht nur Flottenbetreiber, sondern auch Städte,
denen  der  sogenannte  ruhende  Verkehr  wertvollen  Platz
wegnimmt.

Als  autarkes  eMobility-Gesamtsystem  bietet  ACM  schließlich
Kommunen,  Unternehmen  und  Bürgern  eine  einfach  umsetzbare
Möglichkeit,  elektromobil  unterwegs  zu  sein  und  dies
unabhängig  von  Ladesäuleninfrastrukturen  und  öffentlichen
Subventionen. So erläutert Paul Leibold, der Initiator des
Projekts: „Man kann ACM auch als einen Ansatz zur Lösung des
Henne-Ei-Problems bezeichnen: Derzeit heißt es immer seitens
der  Kommunen,  wir  investieren  noch  nicht  großflächig  in
Infrastrukturen, da ja noch niemand Elektrofahrzeuge fährt.
Auf der anderen Seite heißt es von den Anwendern, nein, wir
kaufen uns noch kein Elektroauto, da a) zu teuer und vor allem
b) es gibt ja noch keine Infrastruktur. Das ACM-Projekt bringt
nun  seine  eigene  Infrastruktur  mit  und  funktioniert  damit
losgelöst von Diskussionen zu den hohen Investitionskosten der
Elektromobilität – eben als autarkes System.“

Beteiligte Partner des Projekts sind Ametras rentconcept, das
Batteriemontagezentrum BMZ, Eurodesign, Fraunhofer ESK, Green
City  Projekt,  PEM/RWTH  Aachen,  Roding  Automobile,  Siemens,
Streetscooter und Weiss Plastik. Zur Entwicklung beigetragen
haben  zudem  namenhafte  Persönlichkeiten  mit  führenden
Positionen im Projekt wie Prof. Dipl.-Ing. Johann Tomforde,
Ex-CEO von Smart, Prof. Peter Naumann, Fahrzeugdesigner von
der  Hochschule  München,  Prof.  Dr.-Ing.  Achim  Kampker,
Produktionsexperte  im  Bereich  der  Elektromobilität,  Rauno
Andreas  Fuchs,  Experte  für  urbane  und  klimafreundliche



Mobilität  und  Paul  Leibold  als  Initiator  und  Macher  des
Projekts.

Am 06. und 07. Juni 2016 wandert der am 02. Juni in München
erstmalig der Öffentlichkeit präsentierte Design-Prototyp nach
Berlin  zur  Elektromobilitätskonferenz  der  Bundesregierung
(www.konferenz-elektromobilitaet.de).  Danach  geht  es  wieder
zurück  in  den  Süden,  wo  das  CITY  eTAXI  in  München  für
Schauzwecke  und  Besuche  von  Delegationsgruppen  bereitstehen
wird.

Pressekontakt:
Paul Leibold
0172-7616342
info@adaptive-city-mobility.de
www.adaptive-city-mobility.de

Weitere Pressefotos und Informationen:
online unter www.adaptive-city-mobility.de/presse/


